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Hitzeschock im Bus: 13 Kinder
kollabieren nach Rückfahrt aus Bamberg

Im Kreis Lichtenfels kollabieren 13 Kinder nach Fahrt in
überhitztem Bus. Polizei ermittelt gegen Busfahrer wegen

Körperverletzung. Details hier.

Ein Vorfall im Kreis Lichtenfels hat die öffentliche
Aufmerksamkeit auf die Sicherheit von Kindern und Jugendlichen
während Gruppenreisen gelenkt. Am Freitag, dem 19. Juli 2024,
kam es nach einer überhitzten Busfahrt zu ernsthaften
gesundheitlichen Problemen bei einer Gruppe von 13 Kindern
und Jugendlichen.

Gesundheitliche Risiken bei Überhitzung

Die Kinder, im Alter von zehn bis 14 Jahren, erlitten während der
Rückfahrt von Bamberg zu einem Jugendzeltplatz in
Rothmannsthal Kopfschmerzen und Kreislaufprobleme, die durch
die extreme Hitze im Bus verursacht wurden. Die Belastung
durch Temperatur und mangelnde Belüftung kann insbesondere
für Kinder, deren Kreislaufsystem noch in der Entwicklung ist,
gravierende Folgen haben. Pressesprecher Tobias Eismann vom
BRK Kreisverband Lichtenfels erklärte, dass Symptome wie
Erbrechen und Nackensteifheit auftreten können. 

Notfallmaßnahmen und Rettungsaktion

Als die Gruppe schließlich am Zielort ankam, kollabierten die
betroffenen Kinder, was einen umfangreichen Einsatz von
Rettungskräften zur Folge hatte. Insgesamt waren sieben
Rettungswägen, mehrere Notärzte sowie Hubschrauber im



Einsatz, um schnellstmöglich medizinische Hilfe zu leisten. Fünf
Kinder mussten ins Krankenhaus gebracht werden, wobei einige
per Hubschrauber transportiert wurden. Die Einsatzkräfte waren
aufgrund der örtlichen Gegebenheiten, nicht zuletzt wegen des
Mangels an Kinderkliniken, gezwungen, Luftrettung zu nutzen.

Ermittlungen gegen den Busfahrer

Die Polizei hat ein Ermittlungsverfahren gegen den 57-jährigen
Busfahrer eingeleitet, da er es offenbar versäumt hat, die
Klimaanlage während der Fahrt einzuschalten. Die genauen
Umstände bleiben unklar, ob es sich um ein Versäumnis oder
einen technischen Defekt handelte. Nach der Untersuchung des
Busses konnte jedoch kein Defekt festgestellt werden. Ein
Verstoß gegen das Verkehrssicherheitsrecht wird in Betracht
gezogen, da es zur Gefährdung von Kindern führte. Der Fahrer
wird in den kommenden Tagen befragt, um weitere Details zu
klären.

Nachhaltige Wirkung auf die Gemeinschaft

Dieser Vorfall wirft grundlegende Fragen zur Sicherheit und den
Standards im Transport von Gruppen mit minderjährigen
Kindern auf. Die Gemeinschaft ist besorgt über die
Sicherheitsvorkehrungen, die bei derartigen Veranstaltungen
getroffen werden sollten, um vergleichbare Situationen in der
Zukunft zu vermeiden. Die Katholische Jugend (KJG) aus
Hainstadt hat die Eltern über den Vorfall informiert und betont,
dass alle betroffenen Kinder wohlauf sind. Zwei Kinder blieben
zur Beobachtung im Krankenhaus, jedoch wurde klargestellt,
dass es zu keinem Zeitpunkt ernsthafte Verletzungen gab.

Fazit und Ausblick

Der Vorfall im Kreis Lichtenfels ist nicht nur eine Warnung,
sondern auch ein Anstoß für eine breitere Diskussion über
Sicherheitsstandards im Transport von Kindern. Die KJG wird



künftig sicherlich verstärkt darauf achten, dass
Sicherheitsmaßnahmen wie die ordnungsgemäße Funktion der
Klimaanlage in den benötigten Fahrzeugen sichergestellt
werden. Dieses Ereignis kann dazu beitragen, das Bewusstsein
für die Verantwortung von Erwachsenen zu schärfen, die mit der
Aufsicht über Kinder betraut sind.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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